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W: SCMN natıona nduldsamkeit die AGßeret 1a gegen eine erdrak-bedeuten en uropäaıL 1SC0  hen E N AT  Kulturraum ge- kende Übermacht“ nennt der britische lot-
liähmt und schließlich seine deutschen Söhne tenchef, Sir John Torvey, den Untergang derdie Fremde un! die slawischen ıns drük- Bismarck. Das Buch läßt fast jede Minute

h gestoßen hat. un jede einzelne Kntscheidung der briti-kende kommunistische Joc
K Klenk schen Marine miterleben, die ihre jahrhun-dertlange Tradition und ihr V KönnenJün er, Ernst: Der gordische Knoten.

(155 5S.) Frankfurt a.M 1953,
aufbieten mußte, 199808! das deutsche Schlacht-VKloster— schiff 711 stellen. Das Buch ist zweifellos

stermann. DA 6,00 kein gewöhnliches Kriegsbuch. In seinerDDie Weest-Ustspannung der Welt ist für Sachlichkeit ist geeignet, die Unsinnigkeitünger der Anlaß, geschichtliche, poli- des modernen Krieges erweilsen, Lrotztische, militärische, soziologische, geistigeund relig1öse Betrachtungen anzustellen, aufruft.
aller echten JTapferkeit, A der jeder Krieg

der Grundverschiedenheit Asiens un! Euro- O.Simmel S.J
PAS, deren Grenzen durch die Jahrhunderte Kühner, ttoHin TiCh: Niko sko ]e (291 S11LULr eicht geschwankt haben, nahezukom- München 1953, Albert Langen GeorgINeN, Alexander der Große löste die Kragen, Müller. K DA 10.80die sich ar die Verschiedenheiten der beiden Zwar hie und da fast grüblerisch, reflexWeelten knüpften, mit dem ichten Schwert
uUun: gibt damit dem Buch den Titel Jünger

und weich — aber mu wohl einer Se1N,
damit eiIn solches Tagebuch überhauptkann nicht umh  ın, uch ein1ge relig1öse Fa schreiben kann: ‚„Nikolskoje“* ıst hne Lwe  Bsachen iın den Kreis seiner Erwägungen e1inNn- tel eine bedeutende Leistung.zubeziehen. Kr vermeidet aber, allzu tiet Der Verfasser will mehr als 1Ur Berichtnd bis auft diıe Wurzel vorzudringen. Das ist über den Partisanenkrieg 1m Mittelabschnitt

SEIN S Recht, WEnnn auch mufß,
da vielleicht 1Nn€ grundsätzliche Untersu-

erstatten Kindringlich versucht darzu-
ü da{fs der Mensch, gleich welchen Volkes,chung noch mehr Licht gebracht, er auch W CILN Ina  e ihm 10808 Vertrauen schenkt, .‚Des-den Gegenstand als noch schwieriger — WI1  9 als 6r SE Indem CI den Tän-

W1eSeN hätte. Jünger erkennt, Asien un ZCH un: reiterlichen Spielen seINer ukrai-Kuropa, Despotie un Freiheit uUuSWwW. nicht nischen Tataren, Kosaken unı Baschkiren
ZWE1 geographische der völkische Möglich- teilnimmt, unbewaffnet mıiıt dem Partisanen-keiten, sondern Zzweel menschliche Grundchal-

SLN:  d. Wie alle seine Schriften ıst
tührer unterhandelt und der hrerin 17a,deren Haus Quartier genommen, 505aauch dieses Buch Jüngers glänzend geschrie- 1ın€e Pistole überläßt, bringt selbst nachben, voll VO glücklichen Gedankenfunden dem Zerbröckeln der Kront keiner ber sich,und Formulierungen. Eine Lösung des Kno- SCHEN ihn, den Landesfeind joszuschlagen:tens gibt M nıicht. Das Schwert, die Gewalt

kann WarLr zerhauen, ber nıcht verhindern, 39  in solcher Feind ist einem Sar nicht recht.“‘
Menschen un: Land sind meisterhaft gC-da{fs der Knoten sich wleder Knüpft. Die schildert: das Dorf, die /Zrehbrunnen, die

Menschheit un! jeder einzelne hat die Last Sonnenblumen, der Samowar, die ikonen,un: die Fruchtbarkeit der Zweipoligkeit die patrıarchalischen Alten, die Frommen,tragen., die Gottlosen das Iremde Rufsland samıtH. Becher
SEeINET Liebenswürdigkeit. Besonders Sol-
daten, die Rutfsland wachen Auges erlebt ha-Krieg un Getangenschaft ben, wenrden das Buch mit Anteilnahme und
Dankbarkeit lesen. StenzelGrenfell, Russel Jagd auf die Bismarecek.

14 B Bildtafeln, Karten Tübingen Haseman‚fi‚ Richard G IN 1 (439 51933: Fritz Schlichtenmayer, DM11.30 Pfullingen 1952: Günther Neske
I{m Mai 1941 hielt as Schicksal der Bis- Kın Kriegsgefangener, der us Rußland z
marck nıicht 1Ur Sanz Deutschland, sondern rückkehrte, gibt hier Rechenschaft sowohl
die ganze Welt in. Atem. Innerhalb: weniger 38 den äaufßeren Yatsachen wI1e Ol den

inuten hatte S1E eiINESs der größten CS - Stimmungen semer Seele Ks ist keine schritt-lischen Schlachtschiffe, die Hood: versenkt stellerische Geschicklichkeit, uch
un Wäar dann nach einer Verfolgungsjagd die Erlehbhnisse or SECINET Gefangenschaft be-
ONn sechs Jagen einer riesigen Übermacht richtet. In den Angstträumen un in den Fie-
erlegen. Das Buch des englischen Kapıtäns berzuständen verbinden sich VergangenheitGrenfell gibt a Hand amtlıiıchen Unter- und Gegenwart. Verzweiflung und Wult m1-

SC der britischen Marıne und Bei- schen sich, wenn ın der ohnmächtigentragen englischer Fachleute einen äußerst Einsamkeit darüber nachdenkt, wI1I€E alles
sachlichen und. spannenden Bericht VO' geschehen konnte. ‘ „ Er wollte gar nicht ob-
dieser Episode des Krieges, die unahhängig jektiv Se1inN  . ber dann ıst doch alles
VvVon der Frage nach dessen Recht nd Un wieder von einem unerbittlichen Willen nach
recht ein ehrfurchtheischendes Mahnmal Wahrheit und Gerechtigkeit getragen Alletreuer . Pflichterfüllung geworden ist. „Einen Stufen des Lebens, VO.  b em uhmenschlighen
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